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Sortier-Algorithmen
So funktioniert Bubble Sort:
1. Starte mit dem ersten Element der Liste.
2. Vergleiche es mit dem nächsten Element.
3. Falls das erste größer ist als das zweite, vertausche sie.
4. Gehe zum nächsten Paar und wiederhole den Vergleich.
5. Am Ende der ersten Runde ist das größte Element ganz hinten.
6. Wiederhole das Ganze für die restliche Liste, ohne das letzte Element zu betrachten.
7. Wiederhole den Vorgang, bis keine Vertauschungen mehr nötig sind.
Beispiel:
Angenommen, wir haben die Liste:
[5, 3, 8, 4, 2]
1. Erste Runde:
· 5 und 3 → tauschen → [3, 5, 8, 4, 2]
· 5 und 8 → bleibt gleich
· 8 und 4 → tauschen → [3, 5, 4, 8, 2]
· 8 und 2 → tauschen → [3, 5, 4, 2, 8]
2. Zweite Runde:
· 3 und 5 → bleibt gleich
· 5 und 4 → tauschen → [3, 4, 5, 2, 8]
· 5 und 2 → tauschen → [3, 4, 2, 5, 8]
3. Dritte Runde:
· 3 und 4 → bleibt gleich
· 4 und 2 → tauschen → [3, 2, 4, 5, 8]
4. Vierte Runde:
· 3 und 2 → tauschen → [2, 3, 4, 5, 8]
Jetzt ist die Liste sortiert! 
Eigenschaften:
Einfach zu verstehen
Stabiler Sortieralgorithmus
Sehr langsam für große Listen (O(n²) Laufzeit)
Fazit: 
Für kleine Datenmengen kann Bubble Sort ausreichen, aber für größere Listen gibt es effizientere Algorithmen wie Quick Sort oder Merge Sort.

So funktioniert QuickSort:
1. Wähle ein Pivotelement (z. B. das erste, letzte oder ein zufälliges Element).
2. Teile die Liste in zwei Teile:
· Links kommen alle Elemente, die kleiner als das Pivot sind.
· Rechts kommen alle Elemente, die größer als das Pivot sind.
3. QuickSort rekursiv auf beide Hälften anwenden, bis die Liste sortiert ist.

Beispiel:
Angenommen, wir haben die Liste:
[5, 3, 8, 4, 2]
1. Pivot wählen (z. B. die Mitte → 8)
2. Liste aufteilen:
· Links: [5, 3, 4, 2]
· Pivot: 8
· Rechts: []
3. QuickSort auf [5, 3, 4, 2]:
· Pivot: 3
· Links: [2]
· Rechts: [5, 4]
4. QuickSort auf [5, 4]:
· Pivot: 5
· Links: [4]
· Rechts: []
5. Alles zusammenfügen:
· [2] + [3] + [4, 5] + [8]
· Ergebnis: [2, 3, 4, 5, 8] 

Eigenschaften von QuickSort:
Sehr effizient (Laufzeit im Durchschnitt O(n log n))
 In-Place-Sortierung (benötigt wenig zusätzlichen Speicher)
Kann im schlimmsten Fall O(n²) dauern (wenn das Pivot schlecht gewählt ist)
Fazit: 
QuickSort ist einer der schnellsten Sortieralgorithmen und wird in der Praxis oft verwendet, z. B. für große Datenmengen! 



So funktioniert Selection Sort:
1. Suche das kleinste Element in der Liste.
2. Tausche es mit dem ersten Element.
3. Suche das nächstkleinste Element in der restlichen Liste.
4. Tausche es mit dem zweiten Element.
5. Wiederhole den Vorgang, bis die gesamte Liste sortiert ist.

Beispiel:
Wir haben die Liste:
[5, 3, 8, 4, 2]
1. Kleinstes Element finden → 2
· Tausche mit dem ersten Element: [2, 3, 8, 4, 5]
2. Kleinstes Element in [3, 8, 4, 5] → 3
· Bleibt an seiner Stelle: [2, 3, 8, 4, 5]
3. Kleinstes Element in [8, 4, 5] → 4
· Tausche mit 8: [2, 3, 4, 8, 5]
4. Kleinstes Element in [8, 5] → 5
· Tausche mit 8: [2, 3, 4, 5, 8]
Jetzt ist die Liste sortiert! 

Eigenschaften von Selection Sort:
Einfach zu verstehen
Funktioniert gut für kleine Listen
Langsam für große Listen (Laufzeit O(n²))
Nicht stabil (die Reihenfolge gleicher Elemente kann sich ändern)
Fazit: 
Selection Sort ist nützlich, wenn Speicherplatz begrenzt ist, aber für größere Datenmengen sind QuickSort oder MergeSort besser. 






So funktioniert Merge Sort:
1. Teile die Liste in zwei Hälften.
2. Wende Merge Sort rekursiv auf beide Hälften an, bis jede Teil-Liste nur noch ein Element hat.
3. Füge die sortierten Hälften zusammen, indem du immer das kleinste Element zuerst nimmst.

Beispiel:
Wir sortieren die Liste:
[5, 3, 8, 4, 2]
1. Teilen:
· [5, 3] und [8, 4, 2]
2. Weiter teilen:
· [5] und [3]
· [8] und [4, 2] → [4] und [2]
3. Sortierte Paare zusammenfügen:
· [5] + [3] → [3, 5]
· [4] + [2] → [2, 4]
· [8] bleibt allein
4. Sortierte Gruppen zusammenfügen:
· [2, 4] + [8] → [2, 4, 8]
5. Letztes Zusammenfügen:
· [3, 5] + [2, 4, 8] → [2, 3, 4, 5, 8] 

Eigenschaften von Merge Sort:
Sehr schnell: Laufzeit O(n log n) in jedem Fall
Stabil: Die Reihenfolge gleicher Elemente bleibt erhalten
Gut für große Listen und verteilte Systeme
Benötigt zusätzlichen Speicher für das Zusammenfügen
Fazit: 
Merge Sort ist ideal für große Datenmengen, besonders wenn Stabilität wichtig ist. 





So funktioniert Insertion Sort:
1. Gehe von links nach rechts durch die Liste.
2. Nimm jedes neue Element und vergleiche es mit den vorherigen Elementen.
3. Schiebe größere Elemente nach rechts, bis das aktuelle Element an der richtigen Stelle ist.
4. Wiederhole den Vorgang für alle Elemente, bis die Liste sortiert ist.

Beispiel:
Wir haben die Liste:
[5, 3, 8, 4, 2]
1. Erstes Element (5) bleibt stehen.
2. 3 einfügen:
· 3 ist kleiner als 5 → [3, 5, 8, 4, 2]
3. 8 einfügen:
· Bleibt an seiner Stelle → [3, 5, 8, 4, 2]
4. 4 einfügen:
· 4 ist kleiner als 8 → [3, 5, 4, 8, 2]
· 4 ist kleiner als 5 → [3, 4, 5, 8, 2]
5. 2 einfügen:
· 2 ist kleiner als 8 → [3, 4, 5, 2, 8]
· 2 ist kleiner als 5 → [3, 4, 2, 5, 8]
· 2 ist kleiner als 4 → [3, 2, 4, 5, 8]
· 2 ist kleiner als 3 → [2, 3, 4, 5, 8] 
Jetzt ist die Liste sortiert! 

Eigenschaften von Insertion Sort:
Einfach zu verstehen und zu implementieren
Stabiler Algorithmus (die Reihenfolge gleicher Elemente bleibt erhalten)
Effizient für kleine oder fast sortierte Listen (O(n) im besten Fall)
Langsam für große unsortierte Listen (O(n²) im schlimmsten Fall)
Fazit: 
Insertion Sort eignet sich gut für kleine Listen oder fast sortierte Daten, aber für große Listen sind QuickSort oder MergeSort schneller. 



So funktioniert Tim Sort:
1. Die Liste wird in kleine Blöcke (Runs) unterteilt.
· Kleine Listen sind oft fast sortiert, also nutzt Tim Sort Insertion Sort für diese Blöcke.
2. Die sortierten Blöcke werden mit Merge Sort kombiniert.
· Ähnlich wie bei Merge Sort, aber intelligenter: Er erkennt bereits sortierte Bereiche und spart sich unnötige Berechnungen.
3. Adaptive Optimierungen sorgen für Effizienz.
· Wenn ein Bereich schon (fast) sortiert ist, wird weniger gemergt.

Beispiel:
Angenommen, wir haben die Liste:
[5, 3, 8, 4, 2, 7, 6, 1]
1. Aufteilen in kleine Runs:
· (z. B. Blöcke mit 4 Elementen) → [5, 3, 8, 4], [2, 7, 6, 1]
2. Sortieren der Blöcke mit Insertion Sort:
· [3, 4, 5, 8], [1, 2, 6, 7]
3. Mergen der Blöcke mit Merge Sort:
· [1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8] 

Eigenschaften von Tim Sort:
Sehr effizient für echte Daten (O(n log n) im Durchschnitt und besten Fall)
Stabil (die Reihenfolge gleicher Elemente bleibt erhalten)
Optimiert für fast sortierte Listen (kann schneller als QuickSort sein)
Wird in der Praxis häufig verwendet (z. B. in Python, Java)
Komplexer als andere Sortieralgorithmen
Kann mehr Speicher benötigen als QuickSort
Fazit: 
Tim Sort ist eine der effizientesten Sortiermethoden für reale Anwendungen. 
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